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Didaktische Anleitung - Gewalt

Spot Gewalt/Zivilcourage

Die Filmaufnahmen des Spots "Gemeinsam gegen Gewalt", der mit versteckter Kamera und zwei Schauspielern am Paradeplatz in Zürich gedreht wurden, zeigen auf erschreckende Weise, dass fast niemand unter den (echten) Passanten eingreift, die Polizei alarmiert oder dem Opfer hilft. Zwar sind einzelne geschockte und Anteil nehmende Reaktionen zu hören, doch es folgen meistens keine Taten. Die Situation kann mit den Jugendlichen nachgestellt und durchgespielt werden, wobei die Reaktionen der dabeistehenden Jugendlichen auf folgende Punkte hin überprüft werden können:

· Schaffen sie es, sich untereinander zu verständigen, um gemeinsam gegen den Gewalttäter vorzugehen, indem sie sich zum Beispiel zusammen gegen die Aggression wehren oder sich vor das Opfer stellen?

· Ergreifen Einzelne die Initiative und rufen die Polizei? Lassen sie dies auch den Täter wissen, damit er das Opfer in Ruhe lässt?

· Fühlen sie sich als Zeugen mitverantwortlich, dem Opfer erste Hilfe zu leisten? Sind sie bereit, der Polizei den Täter zu beschreiben und den Tathergang zu berichten?

· Welche Motive nennen sie oder schieben sie vor, um nicht reagieren zu müssen? (z.B. Delegieren an andere; Angst vor dem Täter; Zweifel an der „Unschuld“ des Opfers; Fühlen sie sich in der Anonymität der Stadt nicht angesprochen; Fühlen sie sich aufgrund ihres Alters oder Geschlechts nicht in der Lage, zu reagieren?).

Bei der Diskussion soll davon abgeraten werden, im Alleingang allzu riskante Formen des Eingreifens zu praktizieren. Mit anderen Passanten abgesprochene (falls mündlich nicht möglich auch durch Augenkontakt und Handzeichen) und gemeinsam umgesetzte Interventionen sind effektiver und ungefährlicher. Meist genügt schon das laute Rufen nach der Polizei oder die Mitteilung, dass die Polizei alarmiert sei und bald eintreffe, wie auch die sichtbare Formierung der Passanten als „Gegenmacht“.

Wichtiger Hinweis: (bei der Vorführung zu erwähnen): Die Aufnahmen mit der „Versteckten Kamera“ wurde mit behördlicher Bewilligung und anschliessendem, schriftlichem Einverständnis der Passanten gemacht. Eine Nachahmung solcher Szenen ohne professionelle Begleitung ist gefährlich.
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